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Gliederung

• Situation und Komplexität aktueller Aufgabenstellungen

• Akteure und Betroffene

• Informationsmanagement

• Einige Herausforderungen

• Handlungsempfehlungen 
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Situation und Komplexität aktueller 
Aufgabenstellungen (1)
Die massive Komplexität organisationsübergreifender Informationsflüsse 

zur Entscheidungsunterstützung und für operatives Management 

bei Einsatzkräften, öffentlicher Verwaltung, Betreibern von Kritischen Infrastrukturen, 
Privatwirtschaft, zivilgesellschaftlichen Organisationen/ Institutionen und in der zivil-
militärischen Zusammenarbeit 

erfordert umfassende Interoperabilität für Informationen in allen Phasen des 
Katastrophenmanagements (Prävention, Resilienzmanagement, lang- und kurzfristige 
Vorbereitung,  Ersthilfe/Bewältigung, Nachsorge und Wiederaufbau).
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Basierend auf den aktuellen Empfehlungen zur Vorgehensweise und mit 
deutlichen Forderungen nach adäquatem Informationsmanagement 

auf globaler, europäischer und nationaler Ebene (UN Sendai Rahmenwerk 
Midterm-Review, G7, G20, European Union Disaster Resilience Goals 2030 und 
Nationale Resilienz-Strategie) 

besteht die Aufgabe darin, die geforderte Homogenität, Kohärenz und Synergie 
für organisationsübergreifende, kooperative und grenzüberschreitende Nutzung 
sicherzustellen.

Situation und Komplexität aktueller 
Aufgabenstellungen (2)
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Entscheidungsunterstützung

• für alle

• zu jeder Zeit

• just-in-time

Situation und Komplexität aktueller 
Aufgabenstellungen (3)
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Akteure und Betroffene
Stakeholder

• Organisationen, die sich für Menschen einsetzen

• Parlamentarier

• Juristen

• Versicherungen

• Lokale und nationale Wohlfahrtsverbände

• Organisationen für pflegende Angehörige

• Technische und materielle Hilfe beim Wiederaufbau

• Schadensbehebung in Bezug zu Rasse, Bildung und Armut

• Unterstützung bei der Suche nach finanzieller Hilfe

• Ärztekammern

• Apothekerkammern

• Pflegekammern

• Kammern der Psychotherapeuten

• Krankenkassen

• Grundeigentümervereinigungen

• Industrie- und Handelskammern

• Ingenieurkammern

• Staatlicher Rat für Bauordnung

• Überwachung

• Soziologen, Psychotherapeuten, Psychologen und Verhaltensberater

• Flüchtlinge- Migranten- Organisationen von Menschen mit 
Behinderungen (OPDs)

• Von Gehörlosen geführte Organisationen

• Förderung von Politiken, die Kindern zugute kommen

• Glaubensbasierte Organisationen und Gemeinschaften 

• Gesundheitsinstitutionen (lokal, regional, national)

• Krankenschwestern und -pfleger (Praktiker, Berufsverbände etc.)

• Ambulante Pflege- Hebammenwesen

• Anwaltschaft für Patienten

• Kinder in Pflegeheimen

• Heilsarmee, Missionen

• Anbieter von Gesundheits- und Pflegediensten Organisationen und 
Verbände (öffentliche und private Dienste)

• Schulische Dienste/Eltern-Lehrer-Vereinigungen 

• Organisationen für medizinische Versorgung

• Zentren für Gemeinschaftsforschung und –service

• Amateurradio-Verbände

• Medien (Radio, TV, Zeitungen, Zeitschriften usw.)

• Soziale Medien- Lebensmittelindustrie

• Lebensmittel- und Ernährungslogistik, Transport und Vertrieb

• Tiere (Zoo, Haustiere, Nutztiere)

• Verbraucherschutz-Organisationen 

• Gesetzgeber 

• Normungsorganisationen
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potentielle Gefährdungen

• Naturgefahren

• Klimagefahren

• Technische Gefahren

• CBRN-E

• Innere Sicherheit

• Krieg

• Gefahrstoffe

• Blackout

• Pandemien
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"The UN was not created to take mankind to heaven, 

but to save humanity from hell." 

Dag Hammarskjöld, 2nd UN Secretary-General, 1954.
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Humanitäre Hilfe der Vereinten Nationen

• Die Organisationen der Vereinten Nationen gehören – etwa durch das Amt des Hohen 
Flüchtlingskommissars (UNHCR), durch das Kinderhilfswerk (UNICEF) oder das 
Welternährungsprogramm (WFP) – neben der internationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung 
und den Nichtregierungsorganisationen zu den wesentlichen Akteuren der humanitären Hilfe.

• Im Mittelpunkt der Bemühungen zur Mobilisierung und Koordinierung der humanitären Hilfe steht das 
Büro der Vereinten Nationen für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten (OCHA, United 
Nations Office for the Coordination of Humanitarian Affairs), unter Leitung des Nothilfekoordinators 
der Vereinten Nationen
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Das Lager M'bera

• Das Lager M'bera im Südosten Mauretaniens ist das einzige Lager 
des Landes, das malischen Flüchtlingen Unterkunft und Bildung 
bietet. 

• Unterstützung erfolgt u.a. durch den Dienstes für humanitäre 
Hilfe der Europäischen Union.

• Im Lager M'bera leben mehr als 55.000 malische Flüchtlinge. 

• 58 Prozent von ihnen sind Kinder.
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https://data.unhcr.org/en/documents/details/102961
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Wie viele Flüchtlinge gibt es auf der Welt?

Mindestens 108,4 Millionen Menschen auf der ganzen Welt sind gezwungen, aus ihrer Heimat 
zu fliehen. 

Darunter befinden sich fast 35,3 Millionen Flüchtlinge, von denen etwa 41 Prozent unter 18 
Jahre alt sind.

Hinzu kommen Millionen staatenlose Menschen, denen eine Staatsangehörigkeit verweigert 
wurde und die keinen Zugang zu grundlegenden Rechten wie Bildung, Gesundheitsversorgung, 
Beschäftigung und Freizügigkeit haben.

In einer Zeit, in der mehr als einer von 74 Menschen auf der Erde zur Flucht gezwungen ist, ist 
die Arbeit von UNHCR wichtiger als je zuvor.
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• Die Akteure der humanitären Hilfe werden sich in einem Umfeld bewegen müssen, in dem enorme 
Datenmengen, einschließlich personenbezogener und anderer sensibler Daten, sowie ein zunehmendes 
Maß an Misstrauen, Fehlinformationen und Desinformationen anfallen.

• Die Technologie wird neue Chancen und Risiken für gefährdete Bevölkerungsgruppen und humanitäre 
Akteure mit sich bringen. 

• Künstliche Intelligenz kann dabei helfen, riesige, komplexe Datensätze zu analysieren und zu 
interpretieren, um Prognosen und Entscheidungen zu verbessern. 

• Mobile Anwendungen, Chatbots und soziale Medien können unmittelbare Feedbackschleifen mit den 
betroffenen Gemeinschaften schaffen.

• Gleichzeitig kann eine unzureichende Datenverantwortung Schaden anrichten und Misstrauen wecken. 
Ungleiche Konnektivität, ungleicher Zugang zur Technologie und ungleiche digitale Kompetenz können 
Schwachstellen verschärfen und geschlechtsspezifische und andere Vorurteile verstärken. 

• Unvollständige Datensätze können zu digitaler Diskriminierung führen
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Der Aufbau einer numerischen Datenbank für Flüchtlingslager ist aus mehreren Gründen wichtig:

• Planung und Entscheidungsfindung: Eine numerische Datenbank bietet einen umfassenden und aktuellen Überblick über 
die physischen, sozialen und wirtschaftlichen Aspekte des Lagers, was für die Planung, Entscheidungsfindung und 
Ressourcenzuweisung unerlässlich ist.

• Verbesserte Datenverwaltung: In der Datenbank können große Datenmengen gespeichert, verwaltet und analysiert 
werden, was die Überwachung von Veränderungen im Laufe der Zeit zu überwachen und Trends und Muster zu erkennen.

• Evidenzbasierte Politikgestaltung: Eine numerische Datenbank kann evidenzbasierte Informationen liefern, die die 
Entscheidungsfindung und politischen Entscheidungsfindung in Flüchtlingslagern. Mit der Datenbank lassen sich Fortschritte 
verfolgen, Programme und Maßnahmen bewerten und faktengestützte Empfehlungen für künftige Maßnahmen entwickeln.

• Verbesserte Rechenschaftspflicht: Die Datenbank kann dazu verwendet werden, die Leistung von Dienstleistern zu 
überwachen, sie für die Erbringung von Dienstleistungen zur Rechenschaft zu ziehen und die Bereitstellung von Hilfsgütern und
Ressourcen in den Lagern zu verfolgen.

• Verbesserte Überwachung und Bewertung: Mit der Datenbank kann die Wirksamkeit von Maßnahmen überwacht und 
bewertet werden, wie z. B. Bereitstellung von Unterkünften, Wasser, sanitären Einrichtungen und Gesundheitsdiensten. Diese 
Informationen können genutzt werden, um verbesserungswürdige Bereiche zu ermitteln und um bei Bedarf Anpassungen an 
Programmen und Strategien vorzunehmen.

Insgesamt ist der Aufbau einer numerischen Datenbank für Flüchtlingslager ein entscheidender Schritt zur Verbesserung der 
Verwaltung und Bereitstellung von Dienstleistungen und sicherzustellen, dass die Bedürfnisse der Flüchtlinge wirksam und nachhaltig 
erfüllt werden.

Der Aufbau einer numerischen 
Datenbank für Flüchtlingslager 
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Herausforderungen und Chancen für die 
Datenverantwortung bei humanitären Maßnahmen
Die Erfahrungen in verschiedenen Bereichen der humanitären Hilfe haben zu einer Reihe 
gemeinsamer Herausforderungen und Möglichkeiten, die die Grundlage für kollektive 
Maßnahmen im Bereich der Datenverantwortung bilden.

Herausforderungen:

- Fehlende gemeinsame Definitionen und damit verbundene Unstimmigkeiten im 
Verständnis und in der Verwendung von Terminologie unter den humanitären 
Organisationen in Bezug auf die Datenverantwortung.

- Lücken in den bestehenden Leitlinien und Standards, insbesondere in Bezug auf den 
verantwortungsvollen Umgang mit sensiblen Daten, die Bewertung von Risiken, die mit 
verschiedenen Arten von Daten in verschiedenen Kontexten und die spezifischen und 
komplexen Herausforderungen der Datenverantwortung in humanitären Situationen.

- Unterschiedliche Anwendbarkeit verschiedener rechtlicher und regulatorischer 
Rahmenbedingungen bei internationalen Organisationen (IOs), NROs und UN-
Einrichtungen.



Herausforderungen und Chancen für die 
Datenverantwortung bei humanitären Maßnahmen
- Ungewissheit und mangelnde Koordinierung bei der Entwicklung neuer Technologien, 

Standards und Praktiken der humanitären Datenverwaltung, die sich oft schneller 
entwickeln als die politischen Instrumente, die ihre Nutzung regeln.

- Priorisierung der eigenen internen Datenschutzpraxis der Organisationen statt 
Investitionen in die Unterstützung dieser Arbeit innerhalb des Sektors im weiteren 
Sinne.

- Fehlen gemeinsamer und anerkannter Instrumente und Prozesse zur Umsetzung der 
Daten Verantwortung in der Praxis

- Mangel an Kapazitäten für ein verantwortungsvolles Datenmanagement bei vielen 
humanitären Organisationen und ihren Mitarbeitern.

- Unterrepräsentation von lokalen Organisationen, Organisationen der Zivilgesellschaft 
und Strukturen bei den Datenmanagement-Aktivitäten.

https://reliefweb.int/attachments/5fc8eadc-dc6e-3433-8a89-c2e1a2accf04/IASC%20Operational%20Guidance%20on%20Data%20Responsibility%20in%20Humanitarian%20Action-
%20February%202021.pdf#page=10                                                                                                                          Übersetztzung: DEEPL



https://sheltercluster.org/
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Erdbeben Haiti  2010
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0

Bericht 2017

• Bei dem Erdbeben wurden etwa 300 000 Menschen verletzt, und 3,3 Millionen Menschen waren von 
Nahrungsmittelknappheit betroffen. Da mehr als 80 Prozent der ländlichen Wohnungen schwer 
betroffen waren, waren Hunderttausende von Obdachlosen gezwungen, in verstreuten Zeltstädten zu 
leben. Lebenswichtige öffentliche Einrichtungen wie Schulen, medizinische Einrichtungen und 
Regierungsgebäude stürzten in den schwer getroffenen Teilen des Landes, einschließlich der 
Hauptstadt Port-au-Prince, in sich zusammen. Das Beben zerstörte in vielen Gebieten auch Ernten und 
Bewässerungskanäle - ein schwerer Schlag für ein Land, das traditionell stark von der Landwirtschaft 
lebt.„

• Es leben immer noch etwa 55.000 Menschen in Lagern und Behelfslagern", so Wahba. "Viele von 
ihnen leben aufgrund der durch das Erdbeben verursachten Vertreibung immer noch unter 
unhygienischen Bedingungen. Wir haben noch einen sehr langen Weg vor uns."

HUFFINGTON POST   01/12/2017 04:04 pm ET Updated Jan 13, 2017
7 Years After Haiti’s Earthquake, Millions Still Need Aid       Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator  

Erdbeben Haiti  2010
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• Nur wenige Monate nach dem Erdbeben von 2010 brach in Haiti die schlimmste Cholera-Epidemie der 
jüngeren Geschichte aus, die in nur zwei Jahren Tausende von Menschen tötete und mehr als sechs 
Prozent der Bevölkerung infizierte. Die anhaltende Krise belastete das stark geschwächte haitianische 
Gesundheitssystem enorm und forderte auch in den Nachbarländern wie Mexiko, Kuba und der 
Dominikanischen Republik Hunderte von Todesopfern.

• U.N.-Friedenstruppen werden beschuldigt, die Krankheit vor dem Ausbruch in Haiti verbreitet zu 
haben. Der ehemalige Generalsekretär Ban Ki-moon entschuldigte sich in einer Ansprache im 
Dezember für die Rolle seiner Organisation bei der Epidemie und sagte: "Es tut uns zutiefst leid".

• Aufgrund des schleppenden Wiederaufbaus nach dem Erdbeben herrscht in dem Land auch 
Misstrauen gegenüber humanitären Organisationen, obwohl internationale Hilfsgelder in Höhe von 
mehreren Milliarden Dollar aufgebracht wurden. Dem Roten Kreuz zum Beispiel wird vorgeworfen, mit 
fast einer halben Milliarde Dollar an Spendengeldern nur sechs Häuser in Haiti gebaut und Millionen 
für interne Ausgaben ausgegeben zu haben.

Erdbeben Haiti  2010

HUFFINGTON POST   01/12/2017 04:04 pm ET Updated Jan 13, 2017
7 Years After Haiti’s Earthquake, Millions Still Need Aid       Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator  
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Gliederung
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https://ggim.un.org/







Emerging Trends in Data Analytics
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syntactic

semantic

pragmatic

Understanding 

Decisions, 

Actions, 

Processes & 

Behavior

Extending the Schema to Full Semiotics
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Modelle der Pragmatik

• Prozesse, 

• Workflows, 

• Aktionsmodelle, 

• Verhaltensmodelle, 

• Ereignisketten, 

• Abhängigkeiten

angewendet in den formalen Ontologien für die digitale Konzeption von
• Planung, 
• Implementierung, 
• dynamischen Situationen, 
• Entscheidungen, 
• Aktionen, 
• Zielerreichung (just-in-time),
• Nachvollziehbarkeit                     etc.
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Basiselemente des Managements (1)
• kritisches Denken 

• Lücken- und Defizitanalyse 

• Entscheidungs-, Aktions- und 
Kontrollzyklusmanagement 

• transparente Analyse 

• Einhaltung von Vorschriften und anderen 
Randbedingungen 

• Phasen und Techniken zur Sicherstellung von 
Nachvollziehbarkeit 

• detaillierte Finanzstrukturen, Budgets und deren 
Verwendung 

• Finanzinstrumente (Finanzaushalte, Fördermittel)

• Reporting und Controlling 

• konstruktive Zielerreichung und 
Effektivitätskontrolle 

• Personalwesen 

• Betriebskonzept 

• Vermeidung von Fehlverhalten

• Analyse von Schwächen und Schwachstellen

• Innovationen

• Rechenschaftspflicht 
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• Beschreibend: Was ist jetzt? 

• Historisch: Was geschah?

• Diagnostisch: Warum geschah es?

• Prädiktiv: Was wird geschehen? 
(Wirkungs- und Auswirkungsprognosen)

• Präskriptiv: Was soll von wem getan werden?

nach   United Nations Decade of Action: Data Strategy of the Secretary-General for Action by Everyone, Everywhere 2020-2022      https://www.un.org/en/content/datastrategy/index.shtml

Basiselemente des Managements (2)
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Basiselemente des Informationsmanagements (1)

• Fakten

• homogenisierte / kohärente Terminologie / Vokabular

• Formate (Syntax)

• Metainformation (Semantik)

• Standardisierte Arbeitsabläufe (Pragmatik)
SOP- Standard Operating Procedures
(Automation, Qualität, Nachvollziehbarkeit, Zielerreichung)
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Basiselemente des Informationsmanagements (2)
Die Elemente des Informationsmanagements sind 

nicht nur "reine" Daten, sondern alle Fakten 

Werte, Qualitäten, Metainformationen, Methoden, Funktionen, Prozesse, Modelle, 

Maßnahmen, Prinzipien, Erwartungen, Akteure und deren Soziologie, Dokumentation, 

Entscheidungen, Handlungen, Auswirkungen und Zielerreichungskontrolle

Konsequenzen: Ermöglichung operativer Komplexität, Verbesserung der Transparenz, 

Vermeidung von Fehlinterpretationen, wesentliche Beschleunigung von Alternativen und 

Entscheidungen, Unterstützung der Rechenschaftspflicht

Gesamtgesellschaftliche partizipative Einbindung aller Akteursgruppen in allen Phasen -

niemanden zurücklassen
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Vokabularien

• Behördenlisten, Institutionen 

• Glossare

• Wörterbücher

• Gazetteers

• Codelisten 

• Taxonomien

• Stichwortverzeichnisse

• Thesauri 
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Ontologien
explizite formale Spezifikation einer gemeinsamen Konzeptualisierung

• Begriffe

• Eigenschaften

• Relationen

• Identität

• Zustand

• Kontext

• Annotation

• Rolle

• Kausalität

• semantische Netze

• prozedurale Netze 

mit den Verarbeitungsmöglichkeiten

Vergleich, Vereinigung (merge), Abstraktion, Kohärenzanalyse 
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Web-Dienste im Informationsmanagement
• finden

• klassifizieren

• katalogisieren

• ergänzen

• bereitstellen

• nutzen

• analysieren

• archivieren
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Vorteile von Modularität / Synergien
• Optimierung von Ressourcen auf allen Ebenen

• Sicherstellung von Kohärenzen zwischen Regelwerken

• Dokumentation von Analysen, Alternativen, Entscheidungen und Audits

• „just-in-time“ Informationslogistik beim All-Gefahren-Ansatz

• Vernetzte organisationsübergreifende Prozesse 
führen zu Systemischen Vorgehensweisen

• Skalierbarkeit

• Leichtere Integration mit Partnern

• Leichtere Integration anderer Anwendungsdienste und Abläufe

• Flexibel genug, um neue Technologien zu unterstützen



Geographische Gesellschaft zu Leipzig e.V.            Grassi-Museum                  Vortrag Horst Kremers (Berlin)             26. Sept. 2023

Gliederung

• Situation und Komplexität aktueller Aufgabenstellungen

• Akteure und Betroffene

• Informationsmanagement

• Einige Herausforderungen

• Handlungsempfehlungen 
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Einige Herausforderungen
• Big Data, IoT, Prozessmodelle, AI, Entscheidungsunterstützung, Dokumentation

• von Fakten zu Situationen

• Von der Visualisierung von Komplexität zur Implementierung von Komplexität

• Implementierung von Komplexität auf der Basis von Standards,  Skalierbarkeit, Nachvollziehbarkeit 
sowie technischer und administrativer Kohärenz (bzgl. Verordnungen, Regeln, Richtlinien)

• Analyse dokumentierter Komplexität (z.B: parlam. Untersuchungsausschuss Flutkatastrophe Ahr)

• von Forschungsdateninfrastrukturen zum just-in-time Support im gesamtgesellschaftlichen Sinn
(overcoming the research-practitioners gaps)

• national/europäisch/global Stand der Entwicklung, Zielsetzungen, Governance-Strukturen

• Personal / Human Ressources / Bildung / Curricula

• rechtliche Rahmenbedingungen

• Common European RISK Information Space
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Auf dem Weg zu einem strukturierteren Ansatz
1. Schaffung einer sektorübergreifenden Governance-Struktur 

2. Verständnis komplexer Abhängigkeiten und Anfälligkeiten

3. Defizite, Synergien, Risiken und Schwachstellen gemeinsam 
verstehen

4. erreichbare Resilienzziele aushandeln

5. Maßnahmen über den gesamten Lebenszyklus der 
Informations-Infrastruktur priorisieren 

6. Gewährleistung der Rechenschaftspflicht und Überwachung der 
Umsetzung von Resilienzmaßnahmen

7. Berücksichtigung der grenzüberschreitenden Dimension von 
Informations-Infrastruktursystemen
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Governance
• Geschäftsstelle - Koordination / Kommunikation / Dokumentation
• Komitees
• Focus-/Arbeitsgruppen
• fachliche „Leuchttürme“
• (technische) Drafting Teams
• Machbarkeitsstudien
• Prototypen / Testbeds
• Roadmaps für Zielsetzungen:   2 Jahre, 5 Jahre, 20 Jahre
• Nationale SENDAI Plattform
• EU DG HOME, Directorate-General Migration and Home Affairs

DG ECHO, Directorate-General for European Civil Protection and 
Humanitarian Aid 

• Koordination auf Europäischer Ebene
JRC, Directorate-General Joint Research Centre
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Unsere gemeinsamen Ziele:

• Digitale Innovation

• Effizienzsteigerung

• Organisationsübergreifende Kohärenz

• entsprechend den fachlichen und gesellschaftlichen 
Erwartungen
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zum Abschluss:

Warum ich so gerne die Einladung der 
DGfK Sektion Halle-Leipzig 

angenommen habe
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Halle (Saale)
im Juni 2013
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Für ausführlichere Darstellungen, weitergehende Informationen, 
Kommunikation und Kooperation kontaktieren Sie mich bitte:

Horst Kremers

Postfach 20 05 48
Berlin  (Germany)

FON  +49 172 3211738

office@horst-kremers.de

https://Horst-Kremers.de https://RIMMA.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !




